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Trotz knapper Kassen zeigte sich die DB im ersten Jahrzehnt 
ihres Bestehens äußerst innovationsfreudig. Mehr als 30 neue 
Triebfahrzeugtypen wurden in Betrieb genommen – V 200, E 10 
und die „Eierkopf“-Triebwagen sind heute noch jedem Eisen-
bahnfreund ein Begriff. Große Erfolge feierte die DB mit dem 
„blauen F-Zug-Netz“ und der Aufnahme des elektrischen Zug-
betriebs von Basel und Passau bis ins Ruhrgebiet. Die neue  
Extra-Ausgabe des Eisenbahn-Journals porträtiert mit zahlrei-
chen Fotoraritäten ein DB-Jahrzehnt, das von Neubeginn und 
technischen Innovationen, aber auch von fortschreitendem 
Strukturwandel bestimmt war.
Auf der beigefügten DVD findet sich eine beinahe halbstündige 
Sammlung zeitgenössischer Dokumentationen aus den Film-
archiven der jungen Deutschen Bundesbahn. Sie zeigen neue 
Fahrzeuge und Bahnhofsneubauten, berichten von Elektrifizie-
rung und Winterdienst, begleiten Staatsbesucher und Fußball-
Weltmeister – und sorgen somit für DB-Nostalgie pur.

116 Seiten im DIN-A4-Format, über 150 Abbildungen, 
Klebebindung, inkl. DVD mit 56 Min. Gesamtlaufzeit
Best.-Nr. 70 11 02 · € 15,–

Eisenbahn und Kohle
(inkl. Video-DVD)
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Weitere Extra-Ausgaben

E 10
(inkl. Video-DVD)
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Die Baureihe 103
(inkl. Video-DVD)
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Als sich die Eisenbahnverantwortlichen in der Hauptverwaltung der Westzonen-DR 1949 trafen, um über 
die Fortentwicklung der Beschaffung von Verbrennungstriebwagen zu diskutieren, stand ein „Schienenom-
nibus“ (Schom) eigentlich nicht zur Debatte. Mit diesem Attribut verband man zur damaligen Zeit vor allem 
die Versuche von Henschel und der Waggonfabrik Wismar, leichte Triebwagen für den Nebenbahnbetrieb 
auf Basis der beim Omnibusbau verwendeten Komponenten herzustellen.

Ungefähr zeitgleich mit der im Jahr 1949 erfolgten Gründung der Deutschen Bundesbahn entwickelte die 
Waggonfabrik Uerdingen die ersten Prototypen eines Schienenbusses, die 1950/51 von der DB getestet 
wurden. Der enorme Kostendruck bei der jungen DB nach der Währungsreform bildete die Grundlage für 
die beispiellose Erfolgsgeschichte des „Uerdingers“, der nach Änderung einiger Details in Serie beschafft 
wurde. Bis 1955 beschaffte die DB 584 einmotorige Schienenbusse der Reihe VT 95, denen zwischen 1955 
und 1965 noch 340 zweimotorige der Reihe VT 98 bzw. der Zahnradvariante VT 97 folgten. Hinzu kamen 
insgesamt noch 1227 Bei- und Steuerwagen sämtlicher Bauarten, wobei die später abgeleitete Variante 
des Regelturmtriebwagens dabei noch gar nicht berücksichtigt ist. Schienenbusse hielten vereinzelt auch 
Einzug bei Privatbahnen in Deutschland sowie bei einigen Bahngesellschaften im europäischen Ausland. 

Der „Uerdinger“, wie er gerne einfach nur bezeichnet wurde, obwohl sich auch andere Hersteller an der 
Produktion beteiligten, war zwischen Flensburg und Freilassing allgegenwärtig. Dabei konnte man die 
Knattermaxe auf beschaulichen Zweigstrecken genauso erleben wie auf dicht belegten Hauptbahnen, wo 
sie mit einer Höchstgeschwindigkeit von 90 km/h „mitschwammen“. Ihr Einsatz fand sogar Einzug in das 
Kursbuch: Die Zuggattung „Nto“ stand für einen Nahverkehrs-Omnibustriebwagen.

Der Erfolg der „roten Brummer“ stieß nicht überall auf Begeisterung: Der Schienenbus machte sich inva-
sionsartig breit und verdrängte nicht nur die bei Eisenbahnfreunden heiß geliebten Dampfloks, sondern be-
reits nach kurzer Zeit auch fast alle Dieseltriebwagen der Reichsbahnzeit, die wegen geringer Stückzahlen 
und schwieriger Ersatzteilhaltung den Werkstätten ein Dorn im Auge waren. Eisenbahnliebhaber würdigten 
die Schienenbusse keines Blickes.

Mittlerweile sind 60 Jahre vergangen. Niemand hätte voraussagen können, dass die ursprünglich für 15 
Jahre Nutzungsdauer ausgelegten Fahrzeuge bis in das Jahr 2010 hinein in Deutschland im planmäßigen 
Einsatz stehen würden. Auch wenn dieses Kapitel mittlerweile Geschichte ist, bleibt doch eine stattliche 
Anzahl Schienenbusse bei Museums- und Touristikbahnen erhalten und wird uns den markanten Sound der 
Büssing-Motoren hoffentlich noch lange bieten.

 Diese Sonderausgabe versucht, die lange Geschichte der 
Schienenbusse von der Entwicklung bis in die Gegenwart 
zu überblicken und bisherige Publikationen zu aktualisie-
ren. Die Autoren danken allen Eisenbahnfreunden, die an 
dieser Ausgabe mitgewirkt haben.

Malte Werning und Andreas Kabelitz

Knattermax, 
Schoms und Nto
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Pause in Passau

Ein Blick in das Bw Passau: Neben zwei V 100 sowie den 
Dampfloks 86 212 und 86 250 ruhen sich drei VT 95 und 

ein VT 98 von ihrem angestrengenden Dienst aus. 
Besondere Beachtung verdienen die beiden abgestellten 

Einachsanhänger VB 141 ganz links, die für die Steilstrecke 
Erlau – Wegscheid benötigt wurden. S
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Rautentanz

Logenplätze für Eisenbahnfans. Während 
draußen ein kalter Herbsttag zu Ende 
geht, knattert der Uerdinger bei gemüt-
licher Glühbirnchenbeleuchtung und 
wohligen Innentemperaturen seinem 
nächsten Ziel entgegen. Und immer 
tanzt die Uerdingen-Raute am nächsten 
Wagen vor den Augen auf und ab  
(30. Oktober 1985).
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